
ZUKUNFTS-
GEMEINDEN  
VOR DEN  
VORHANG
22 BEISPIELE AUS DEM  
AGENDA.ZUKUNFTSNETZWERK
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SCHLIERBACH
akt iv  -  innovat iv  -  verantwortungsvol l  

EinwohnerInnen:  2.902
Start Agenda-Prozess:  06/2020
Kernteam:  8 Personen
Mitwirkende: ca. 200 Personen
Prozessbegleitung:  Loop3,
Alexander Hader
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PROJEKTE
Ko o p er at io n  lo kale Wi r t sch af t  
So zialer  Tr ef f p u n k t / Ler n r au m
En er gieer zeu gu n gs-Gen o ssen sch af t
Ko m m u n ikat io n  in  d er  Gem ein d e 
Gr ü n e Ach se 
Leer st an d sn u t zu n g vo r an t r e ib en  (gep lan t )
RSR Ber i ch t  f ü r  Sch l ier b ach  (gep lan t )
Sch l ier b ach  als Sch u lst an d o r t  st är ken  (gep lan t )

SCHLIERBACHER LEITTHEMEN 

Agend a  i st  ei ne gr oße
Chance zu r  En t wi ck l ung
i nnova t i ver  Ansä t ze und
b i l d et  ei ne t o l l e Basi s f ü r
ei ne er f o l gr ei che
Zukun f t sen t wi ck l ung von
Gem ei nd en .
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au s d em  St r a t egi ep r o gr am m

Vzb gm . Mar i o  Pr am b er ger , MBA

Siedlungsentwicklung, Wohnen, 

Grünraum – entwickeln und gestalten

Soziales und Miteinander - 

Grundlage für ein gutes Leben

Mobilität  – innovat iv und 

sicher gestalten

Energie – Nachhalt ig leben, unsere Erde 

schützen!

Arbeit  und Wirtschaft  – Perspekt iven für 

die Zukunft
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TH A LH EI M  b e i  W e l s

Ei n w o h n er I n n en :  5 .530
St a r t  Agen d a -Pr o zess:  03/ 2020
Ker n t ea m : 10 Per so n en
M i t w i r k en d e :  ca.120 Per so n en
Pr o zessb egl e i t u n g:  SPES, 
Sab in e Wu r zen b er ger  &  Lo o p 3,
Wo l f gan g M ad er

Quelle: Martktge meinde  Thalheim
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PROJEKTE

�7�U�R�W�]���G�H�U���+�L�Q�G�H�U�Q�L�V�V�H�����G�L�H���X�Q�V���G�L�H
�&�R�U�R�Q�D���3�D�Q�G�H�P�L�H���L�Q���G�H�Q���: �H�J
�J�H�O�H�J�W���K�D�W�����K�D�E�H�Q���G�L�H���7�K�D�O�K�H�L�P�H�U
�%�¾�U�J�H�U�L�Q�Q�H�Q���X�Q�G���%�¾�U�J�H�U���X�Q�G
�S�R�O�L�W�L�V�F�K�H���0 �D�Q�G�D�W�D�U�L�Q�Q�H�Q���X�Q�G
�0 �D�Q�G�D�W�D�U�H���Q�L�F�K�W���D�X�I�J�H�J�H�E�H�Q�����8�Q�G
�V�R���L�V�W���G�D�V���=�X�N�X�Q�I�W�V�S�U�R�I�L�O���L�Q���G�H�Q
�O�H�W�]�W�H�Q���-�D�K�U�H�Q���J�H�Z�D�F�K�V�H�Q���X�Q�G���K�D�W
�X�Q�V���D�X�I�J�H�]�H�L�J�W�����Z�H�O�F�K�H���. �H�U�Q�S�X�Q�N�W�H
�I�¾�U���7�K�D�O�K�H�L�P���L�Q���G�H�U���=�X�N�X�Q�I�W
�E�H�V�R�Q�G�H�U�V���Z�L�F�K�W�L�J���V�H�L�Q���Z�H�U�G�H�Q����
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Rep ai r -Caf é Th alh eim
Th alh eim er  Nat u r gar t en -Gr u p p e
Geh t  d o ch ! Zu  Fu ss d u r ch  Th alh eim !
Bäu m e f ü r  Th alh eim
St ar t  Co m m u n i t y Nu r ses
Al l t agsh eld In n en  d er  M o b i l i t ät

THALHEIM ER ZUKUNFTSWEGE
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An d r eas St o ck i n ger ,  Bü r ger m e i st e r

 Wasser - Unsere Thalheimer Lebens-
 ader
 
 Vielfältige Naturräume, Grün und Nah-
 erholungsflächen 

 Lebendige & faire regionale Kreisläufe 

 Aktiv Müllsparen 

 Klimaschutz durch erneuerbare Energie

» Nachhaltige Siedlungsentwicklung und 
   Bodenschutz 

» Wohnen für alle Altersgruppen 

Raum für Begegnung 

Bildung & Kultur in nächster Nähe 

Erholung und Naturerlebnis vor der 
Haustür 

Nachhaltig mobil 

Gemeinsam & öffentlich unterwegs 

Ganzjährig Radfahr- und Fußgänger- 
freundlich 

Mehr Sicherheit im Verkehr 

��

Beteiligung leben 

(Thal)Heimat bieten 

Nachbarschaftshilfe, Unterstützung & 
soziale Kontakte 

Gesund leben in jedem Alter 

Gesunde Innovation �}
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�1�D�W�X�U���	 ���1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W��
�. �O�L�P�D�V�F�K�X�W�]�����(�Q�H�U�J�L�H���!�!�!

�)�U�H�L�]�H�L�W���	 ���1�D�K�H�U�K�R�O�X�Q�J���!�!�!

�0 �R�E�L�O�L�W�¦ �W���	 ���9�H�U�N�H�K�U�V�V�L�F�K�H�U�K�H�L�W�����!�!�!�� �=�X�V�D�P�P�H�Q���O�H�E�H�Q���	 ���J�H�V�X�Q�G���O�H�E�H�Q���!�!�!���5�D�X�P�S�O�D�Q�X�Q�J�����: �R�K�Q�H�Q���X�Q�G��
�/�H�E�H�Q���!�!�!��
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TI M ELKA M

Ei n w o h n er I n n en :  6 .010
St a r t  Agen d a -Pr o zess:  03/ 2020
Ker n t ea m :  10 Per so n en
M i t w i r k en d e :  ca. 100 Per so n en
Pr o zessb egl e i t u n g:  Lo o p 3,
Wo l f gan g M ad er
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PROJEKTE

�: �L�F�K�W�L�J���L�V�W���X�Q�V�����G�D�V�V���. �O�L�P�D�V�F�K�X�W�]���Q�L�F�K�W
�Q�H�J�D�W�L�Y���E�H�K�D�I�W�H�W���L�V�W�����V�R�Q�G�H�U�Q�����G�D�V�V���H�U
�D�X�F�K���H�L�Q�H���&�K�D�Q�F�H���L�V�W�����Z�H�U�W�Y�R�O�O�H���%�H�L�W�U�¦ �J�H
�I�¾�U���P�H�K�U���/�H�E�H�Q�V�T�X�D�O�L�W�¦ �W���G�H�U
�%�¾�U�J�H�U�,�Q�Q�H�Q���X�Q�G���]�X�U���6�W�H�L�J�H�U�X�Q�J���G�H�U
�U�H�J�L�R�Q�D�O�H�Q���: �H�U�W�V�F�K�¸ �S�I�X�Q�J���]�X���O�H�L�V�W�H�Q��
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PV-An lagen  au f  gem ein d eeigen en  Geb äu d en
(ak t u el l  ca. 400 kWp )
Po si t i o n ier u n g als Gr een  Even t -Gem ein d e 
Ak t i ve M o b i l i t ät  (Au sb au  d es Rad w egen et zes)
Begr ü n u n g im  Or t szen t r u m

LEITTHEMEN DER KLIM ASTRATEGIE
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Bernd Strohmaier, Kernteamleiter

Leitthema 1

Timelkamer
Energiezukunft 2030

Leitthema 2

Boden & Ressourcen 
schützen Mobilität

Leitthema 3

• Energieeffizienz
• Energiesparen 
• Erneuerbare 
   Energieversorgung
• Gemeinschaftliche 
   Energieversorgung
• Sonnenenergie nutzen

• Bodenschutz 
• Biodiversität &
   Artenvielfalt
• Raumplanung
• Wohnen
• Klimawandelanpassung

• Geh- und Radverkehr 
• Gemeinschaftliche 
   Mobilität + Öffentlicher
   Verkehr
• Elektromobilität
• Entschleunigung 
• Bewusst reisen

Klimafreundliche 

Leitthema 4

Ernährung & Konsum
Klimaschutz leben

Leitthema 5

Enkeltaugliche 
Entscheidungen

• Sensibilisierung für 
  Klimaschutz
• Green Events
• Regionale 

Wirtschaftskreisläufe
• Konsum
• Müll vermeiden

• Entscheidungen 
  prüfen
• Qualitätsmanagement
• Positionierung/Marke
• Langfristigkeit
• Innovatives Klima

A
bb

.: 
A

us
zu

g 
au

s 
de

r 
K

lim
as

tr
at

eg
ie

35



VORDERW EI SSEN BA CH
Vo r d er w e i ßen b ach  i m  Au f w i n d  -  M åch  m i t !

Ei n w o h n er I n n en :  2 .742
St a r t  Agen d a -Pr o zess:  10/ 2019
Ker n t ea m : 10-16 Per so n en
M i t w i r k en d e :  60-100 Per so n en
Pr o zessb egl e i t u n g:  SPES, 
Jo h an n es Br an d l
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Der  Agend a-Pr ozess ha t  d en
Wi l l en  zu r  M i t gest a l t ung i n
unser em  Or t  er neu t  b ef l ügel t .
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Au f b au  vo n  Gem ein sch af t säcker n
Leer st an d sevalu ier u n g u n d  -ak t i v ier u n g 
Dö r f er  i n s Ram p en l i ch t  
Blü h en d es Vo r d er w eißen b ach
Um f r age Co -Wo r k in g-Sp ace
St er n -EEG (Er n eu er b ar e-En er gie-Gem ein sch af t ) 
Fah r r ad  Rep ar at u r / Leih an h än ger
Ber i ch t er st at t u n g u n d  Bew u sst sein sb i ld u n g im  Am t sb lat t
Ver ein  So n n en b ad  Vo r d er w eißen b ach

�6�&�+�:�(�5�3�8�1�.�7�7�+�(�0�(�1
au s d em  Zu k u n f t sp r o f i l
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Pe t e r  Pr ah er ,  Ker n t eam l e i t e r

NACHH ALTIGKEIT & REGIONALITÄT
Regionale Lebens mittel vers orgung und  Bewusstseins bil dung

LANDW IRTSCHAFT & MITEINANDER
Kul turl and schaft, Biod ivers ität und  Direk tverm ark tung
Gemeins chaft s tärk en, Orts teil e und  Mens chen verbind en

WIRTSCHAFT & ZUSAMMENARBEIT
Bestehend e Betriebe s icherbar m achen und  unters tützen

ENERGIE & MOBILITÄT
Regionale Energievers orgung und  Energies icherheit aus bauen
Co-Mobil ität, öffentl icher Verk ehr und  Radfahren s tärk en
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Zu ge zo ge n .A n ge k o m m e n
Gem ei n d en  Kr em sm ü n st e r ,
Kem at en / Kr em s, Kr o n st o r f
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Agenda.Zukunft The mennetzwerk 

Wie können neu Zugezogene gut in der Gemeinde ankommen? Und
wie erkennen und nutzen wir die vielfältigen Potenziale der neuen
BürgerInnen?  

Gerade als attraktive, schnell wachsende Zuzugsgemeinde ist es wichtig, das Potenzial der
vielen zugezogenen BürgerInnen zu erkennen, zu heben und somit neue freiwillig
Engagierte zu gewinnen. Das Bewusstsein für die Chancen, welche das aktive
Miteinbeziehen neu Zugezogener mit sich bringt, soll gefördert und das soziale Miteinander
zwischen Alteingesessenen und Zugezogenen gestärkt werden. Deshalb haben sich die drei
langjährig aktiven Agenda-Gemeinden in einem gemeinsamen Agenda-Themennetzwerk der
Frage gewidmet, wie die erfolgreiche Einbindung neu Zugezogener in das Gemeindeleben
gelingen kann und was es braucht, um deren Ankommen zu erleichtern.

Anhand eines für dieses Projekt entwickelten Gesprächsleitfadens
 wurden in 60 Einzelinterviews die Bedürfnisse und Sichtweisen  
neu Zugezogener aber auch Alteingesessener erforscht und  
gesammelt. Die gewonnenen Erkenntnisse, Ansätze und  
Ideen wurden im Rahmen von Workshops in den  
Gemeinden präsentiert, diskutiert und in weiteren  
Terminen zu konkreten, einfach umsetzbaren  
Umsetzungsmaßnahmen weiterentwickelt.

Blick in die Gemeind en 

Kremsmünster re alisierte  einen Welcome-Day mit  
verschiedenen Veranstaltungs punkte n, welcher jährlich 
stattfinde n und die  neuen Bürge rInne n in ihre m neuen gemeinschaftliche n
Lebensumfe ld  willko mmen heißen soll.

In Kronstorf wurde  ein Gutscheinhe ft umge setzt, um  Vereinen,
Gewerbe tr eibenden, Betr ieben und Ins titutio nen die  Möglichke it zu geben,
sich vorzustellen. So soll die  Kronsto rfe r Bevölkerung a nimie rt we rden, die
Angebote im Ort ke nnen zu lernen und zu nutze n. Das Gutscheinhe ft soll
jährlich a ktualis iert und s chließlich an die  neu Zugezogenen verte ilt we rden.
Erklä rte s Ziel ist es, das Bewusstsein für die  Angebote vor Ort zu s tärken, um
die Belebung de s Ortskernes, die Erha ltung de r Infra str uktur /Nahversorg-
ung und de s aktiven Gemeinschafts lebens gewährle isten zu können. Bei der
Neuzugezogenen-Tour mit de m Bürgerm eister werden bei einer Busfahrt
durch de n Ort da s Gemeinde gebiet sowie alle Möglichke iten und Ange bote
vorgestellt.

Die Gemeinde  Kematen/Krems  hat ihre  bereits bestehende, erfo lgreiche
„Zaum-kuma “-Veranstaltung mit de n Bürge rInne n weiterentwicke lt und fix  
eingeplant. 

ZUGEZOGEN. ANGEKOMMEN 
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Al t N a(h )Un d  i m  Han sber gl an d   

Pr o j ek t b esch r e i b u n g

Ta gsü b er  gu t  b egl e i t e t  – 
a b en d s w i ed e r  Zu h a u se

Au sgeh en d  vo m  r egio n alen  Bed ar f  an  Tages-
b et r eu u n gsan geb o t en  f ü r  Sen io r In n en , w u r d e in
ein em  gem ein d eü b er gr ei f en d en  Agen d a.Zu ku n f t
Sch w er p u n k t - u n d  Im p u lsp r o jek t  e in  Ko n zep t
er ar b ei t et . Der  gegr ü n d et e Ver ein  „ Al t Na(h )Un d  im
Han sb er glan d “  i st  d ie Basis f ü r  d ie Bet r eu u n gs-
st r u k t u r . Ein e Pf legef ach kr af t  st e l l t  d ie p r o f es-
sio n el le Bet r eu u n g si ch er  u n d  ein  Net zw er k  au s
Eh r en am t l i ch en  so r gt  f ü r  e in  ab w ech slu n gsr eich es
Pr o gr am m . An  d r ei  Tagen  in  d er  Wo ch e w er d en  d ie
Sen io r In n en  b et r eu t . Die Bet r eu u n g b r in gt  zu m
ein en  Ab w ech slu n g u n d  Leb en  zu r ü ck  in  d en  Al l t ag
u n d  en t last et  zu d em  d ie b et r eu en d en  An geh ö r igen .

W e i t e r  I n f o s :

D i e  Tagesb e t r eu u n g i st  e i n  gem ei n d e-
ü b er gr e i f en d es An geb o t  d er  Gem ei n -
d en  N i ed er w a l d k i r ch en , St .  Jo h an n , 
St .  Pe t e r ,  St .  U l r i ch ,  St .  Ve i t  u n d  
He l f en b er g.  Ei n e  Beso n d er h e i t  i st  au ch
d i e  Lage  d es Be t r eu u n gszen t r u m s i n
d er  Vo l k ssch u l e  St .  Jo h an n  am  Wi m b er g.
Be i  gem e i n sam en  Tagesp r o gr am m en
k o m m t  es so  zu m  Au st au sch  zw i sch en
Ju n g u n d  Al t .  D i e  i m  Han sb er gl an d
en t w i ck e l t e  Tagesb e t r eu u n gsst r u k t u r
f ü r  Sen i o r In n en  w u r d e  vo m  So zi a l -
m i n i st e r i u m  m i t  d em  Öst e r r e i ch p r e i s
„ Gem ei n d en  f ü r  Fam i l i en “  au sge-
ze i ch n e t .
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Senio rentagesbetre uung mit He rz

�' �L�H���* �,�(�6�6�(�5�(�,

�3�U�R�M�H�N�W�E�H�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J

�' �L�H���* �,�(�6�6�(�5�(�,���V�W�H�K�W���I�¾�U��
�P �H�K�U���1 �D�F�K�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W���L�P ���,�Q�Q�Y�L�H�U�W�H�O

Die GIESSEREI ist  seit  ihrer  Eröf fnung zum  Kr istall isat ionspunkt  für
d ie Them en der  Nachhalt igkeit  und Andockstelle für  nachhalt ig
or ient ier te Menschen in Ried i. I. geworden. 

Der  Nam e GIESSEREI vereint  zwei Organisat ionen: 
Den Verein „TRAFOS - Verein zur  Förderung nachhalt iger  Lebensst i le
in der  Region Ried“ und d ie TRAFOS Genossenschaf t . Während sich
der  Verein um  die Bewusstseinsbildung, In form at ion und Vernetzung
von nachhalt ig or ient ier ten Menschen, Organisat ionen und Unter -
nehm en bem üht , küm m er te sich d ie Genossenschaf t  um  den Ankauf
und d ie Renovierung des „Hauses der  Nachhalt igkeit “ und nun um
den Bet r ieb der  Gast ronom ie, des „Marktp latzes“ und um  die
Verm ietung der  Räum lichkeiten. 

Nach der  er folgreichen Eröf fnung des renovier ten Hauses im  Juni
2021 wurden im  Rahm en eines Agenda.Zukunf t  Schwerpunkt - und
Im pulsprojektes d ie Ziele und Leit l in ien der  GIESSEREI geschär f t ,
neue Arbeit sgruppen zu Nachhalt igkeit sthem en in it i ier t  und d ie
ehrenam t lichen St rukturen gestärkt . 

�: �H�L�W�H�U�H���,�Q�I�R�V��

Die ehrenam t liche Mitarbeit  ist  ein
Grundpfeiler  der  Gem einschaf t  der
GIESSEREI.�bOhne die ehrenam t lichen Stunden
vieler  Helfer Innen wäre d ie Renovierung des
Hauses n iem als m öglich gewesen. Auch
die�bArbeit sgruppen�bwerden ausschließlich
von ehrenam t lichen Mitgliedern get ragen
und der  laufende Bet r ieb�bdes Hauses kom m t
nicht  ohne f reiwil l ige Unterstützer Innen aus.
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